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näher zu betrachten und zu reflektieren.
Gerade beim Thema „Rückgabe“ zeigt sich immer 

wieder auch Unverständnis beim Publikum. Dabei tritt 
eine Haltung von „Geschehen ist Geschehen“ auf, wie am 
Beispiel einer Besucherin, die mehrmals betonte, dass 
die von Andreas Reischek illegal ausgegraben Skelett-
reste „uns“ gehören würden, unabhängig vom Erwerbs-
kontext. Auch im Rahmen der Ausstellung „Ein koloniales 
Ding“ 3 zeigte sich gelegentlich, dass die Rückgabe von 
Objekten nicht als sinnvoll erachtet wird, da zu viel Zeit 
vergangen sei. Hier ist eine Erschütterung bei manchen 
Besucher*innen zu spüren. Eine Verunsicherung. Das 
Aufkommen von Fragen, die den eigenen Lebensentwurf 
in Frage stellen könnten. 

Die Mehrheit der Besucher*innen befürwortet 
jedoch die Thematisierung von Kolonialismus, seinen 
zeitgenössischen Folgen und seiner Bedeutung für das 
Museum und seine Sammlungen. Der Saal wird in den 
Besucherfragebögen regelmäßig positiv hervorgehoben. 
Das ist für uns ein Ansporn, an diesem Thema dran zu 
bleiben. Gerade die aktuellen Entwicklungen während 
der Corona-Pandemie haben im Rahmen der Black Lives 
Matter-Bewegung das Thema Rassismus wieder in die 

breite Öffentlichkeit gebracht. Es wird das Ausstellungs- 
und Vermittlungsprogramm im Weltmuseum Wien auch 
in den nächsten Jahren prägen.

1  Astrid Böhacker, Eine Perlenkette von Geschichten. Das neue Welt-

museum Wien, in: Christian Schicklgruber (Hg.), Weltmuseum Wien, 

Wien 2017, S. 315-25, hier: S. 316.

2 Dieser Begriff meint das Betrachten historischer Ereignisse aus ver-

schiedenen Perspektiven unter Verwendung von Primärquellen wie 

Fotografien, schriftlichen Dokumenten, Filmen und anderem. Wir 

versuchen sie zu kontextualisieren, indem wir Verbindungen zwi-

schen historischen Epochen herstellen, und wichtige Themen und 

Ereignisse der Zeit kennenlernen. Dabei wird versucht, ein Verständ-

nis oder Empathie für die Menschen damals, ihre Umstände und 

Handlungen zu schaffen. Danach kann man eine Brücke schlagen 

in die Gegenwart und festlegen, ob und wie die Vergangenheit uns 

heute beeinflusst. Weitere Infos unter: https://www.teachinghisto-

ry.org/historical-thinking-intro

3 Die Ausstellung „Ein koloniales Ding“ wurde von Claudia Augustat ku-

ratiert und vom 5.12.2019 bis zum 6.9.2020 im Weltmuseum Wien 

gezeigt. Das Textheft zur Ausstellung ist unter folgendem Link ver-

fügbar: https://www.weltmuseumwien.at/fileadmin/user_up-

load/WMW_Koloniales_Ding_Folder_de.pdf
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